EP 3 745 021 A1

(19) Europdisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 3 745 021 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
02.12.2020 Patentblatt 2020/49

(21) Anmeldenummer: 20177138.3

(22) Anmeldetag: 28.05.2020

(51) IntCl.:
F21V 17/10 (2006.01) F21V 15/01 (2006.01)
F21V 3/06 (2018.07) F21V 17/14 (2006.01)

F21Y 115/10 (2016.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FIFRGB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 29.05.2019 DE 102019114547

(71) Anmelder: Siteco GmbH
83301 Traunreut (DE)

(72) Erfinder:

* Koebinger, Simon
84518 Garching (DE)
¢ Sprick, Oliver
83071 Stephanskirchen (DE)
* Geiger, Lukas
83346 Bergen (DE)
* Niedermaier, Ludwig
83123 Amerang (DE)

(74) Vertreter: Schmidt, Steffen

Boehmert & Boehmert
Anwaltspartnerschaft mbB
Pettenkoferstrasse 22
80336 Miinchen (DE)

(54) BEFESTIGUNG EINES GERATETRAGERS IN EINER OPTISCHEN ABDECKUNG OHNE

ZUSATZBAUTEILE

(567)  Die Erfindung betrifft ein Leuchtenmodul umfas-
send eine optische Abdeckung (4) und einen Geratetra-
ger (2), wobei der Geratetrager (2) Leuchtmittel in Form
von LEDs (3) aufweist, welche in einem montierten Zu-
stand des Geratetragers (2) Licht durch einen transpa-
renten Abschnitt der optischen Abdeckung (4) abgeben,
wobei die optische Abdeckung (4) Vorspriinge (6) mit
einer Hinterschneidung aufweist, welche in Offnungen
(8) des Geratetragers (2) eingreifen und durch eine seit-

liche Verlagerung des Geratetragers (2) gegentiber der
optischen Abdeckung (4) der Geratetrager (2) im mon-
tierten Zustand sichern, indem jeweils ein Uberhang der
Vorspriinge (6) seitlich der jeweiligen Offnung (8) einem
Abschnitt des Geratetragers (2) Gbergreift, um ein Abri-
cken des Geratetragers (2) von der Abdeckung (4) in
einer Richtung senkrecht zu der Richtung der seitlichen
Verlagerung zu blockieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Leuchten-
modul und insbesondere die Montage und Befestigung
eines Geratetragers in einer optischen Abdeckung des
Leuchtenmoduls.

[0002] Geratetrageraus Blech sindim Stand der Tech-
nik insbesondere bei Leuchten mit LEDs als Leuchtmittel
gebrauchlich. Die Geratetrager werden in eine optische
Abdeckung oder in eine Gehdusewanne der Leuchte ein-
gesetzt. Hierzu sind verschiedene Montagemdglichkei-
ten bekannt. Beispielsweise kann der Geratetrager ein-
fach angeschraubt werden. Dies ist in der Massenferti-
gung jedoch aufwandig. Einfacher ist das Anbringen ei-
nes Geratetragers mittels Sprengringen auf Kunststoff-
domen der Abdeckung oder des Gehauses. Allerdings
ist auch dazu eine separate Zuflihrung der Sprengringe
in der Serienherstellung notwendig.

[0003] Noch einfacher ist die Montage des Geratetra-
gers auf dem LED-Modul durch Schnapphaken. Aller-
dings hat diese Ausfiihrungsform den Nachteil, dass sie
werkzeuglos auch wieder demontiert werden kann. Da-
durch ist kein ENEC-Zertifikat durch VDE moglich.

Ein anderer Ansatz siehtvor, die Leuchten als sogenann-
te "Sealed for Life"-Leuchten zu bilden, d.h. der Gerate-
trager kann nicht mehr zerstérungsfrei von der optischen
Abdeckung abgenommen werden. Bei diesem Konzept
ist jedoch ein Nachriisten von Komponenten oder ein
Austausch von defekten Komponenten auf dem Gerate-
trager nicht mehr maoglich.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Leuchtenmodul bereitzustellen, welches einfach
zu montieren ist, einen ausreichenden Beriihrungs-
schutz der elektrischen Komponenten darstellen und au-
Rerdem die Mdglichkeit bieten, die optische Abdeckung
zu ersetzen, falls diese defekt ist. Dabei soll eine werk-
zeuglose Demontage des Geratetragers verhindert wer-
den, um die einschlagige DIN-Norm (DIN EN60698
4.3.0) zu erfillen.

[0005] Gelostwird die Aufgabe durch ein Leuchtenmo-
dul nach Anspruch 1.

[0006] Eine Besonderheit des Leuchtenmoduls der
vorliegenden Erfindung bestehtin dem Befestigungskon-
zept zwischen der optischen Abdeckung und dem Gera-
tetrager. Die Abdeckung besitzt Vorspriinge mit Hinter-
schneidungen, die jedoch nichtflexibel zu sein brauchen.
Die Vorspriinge werden durch Offnungen im Geratetra-
ger gesteckt und der Geratetrager wird durch seitliches
Verlagern in den Hinterschneidungen gesichert. Dieses
Konzept ist einfach auszufiihren und kann ferner durch
ein weiteres Blockierelement so ausgestaltet sein, dass
es nicht mehr werkzeuglos demontiert werden kann. Er-
findungsgeman sind fiir die Befestigung des Geratetra-
gers der optischen Abdeckung keine weiteren Befesti-
gungselemente vorhanden aul3er den Vorspriingen und
ggf. dem Blockierelement.

[0007] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
erfolgt die seitliche Verlagerung in Langsrichtung einer
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Langserstreckung des Geratetragers oder in Tangenti-
alrichtung eines Kreisumfangs des Geratetragers. Die
Verlagerung in Langsrichtung mit einem sich langs er-
streckenden Geratetrager hat den Vorteil, dass unter-
schiedliche thermische Ausdehnungen zwischen dem
Geratetrager, der vorzugsweise aus Metall hergestellt
ist, und der optischen Abdeckung, die vorzugsweise aus
Kunststoff hergestellt ist, ausgeglichen werden kénnen.
Dazu kann der Formschluss zwischen den Vorspriingen
und den Offnungen mit einer ausreichenden Toleranz
versehen sein, so dass sich der Geratetrager gegeniiber
der optischen Abdeckung geringfligig verschieben kann,
ohne die Halterung zu beeintrachtigen. Fir kleinere
Leuchtenmodule ist jedoch auch eine kreisférmige Ge-
ometrie moglich. In diesem Fall ist die Verlagerung des
Geratetragers gegeniiber der optischen Abdeckung eine
Drehbewegung des Geratetragers um eine Achse, wel-
che durch die Kreissymmetrie der Vorspriinge an der op-
tischen Abdeckung bzw. der Offnungen im Geratetrager
definiert ist.

[0008] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
der Geratetrager aus einem Metallblech durch Rollen
und/oder Stanzen gebildet. Das Herstellungsverfahren
ist besonders einfach und kann sogar mit vorlackierten
Blechen erfolgen. GemaR einer Ausfiihrungsform kann
der Geratetrager fur die darauf angeordneten LEDs auch
als Reflektor dienen. Es ist daher ein Verfahren bevor-
zugt, bei welchem der Geratetrager aus einem mit einem
reflektierenden Material vorlackierten Blech gebildet
wird.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
der Geratetrager nach der seitlichen Verlagerung durch
ein Blockierelement gegen Bewegung in eine der Verla-
gerung entgegengesetzte Richtung gesichert. Das Blo-
ckierelement verhindert, dass der Geratetrager handisch
von den Vorspriingen der optischen Abdeckung wieder
abgeriickt werden kann. Vorzugsweise ist das Blockie-
relment so ausgebildet, dass es werkzeuglos nicht de-
montiert werden kann, um die einschlagigen Vorschriften
fur eine ENEC-Zertifizierung zu ermoglichen. Das Blo-
ckierelement ist vorzugsweise integral mit dem Gerate-
trager verbunden. Beispielsweise weist gemal einer be-
vorzugten Ausfihrungsform der Geratetrager eine
Blechzunge auf, welche nach der Verlagerung des Ge-
ratetragers gegentiber der Abdeckung umbiegbar ist, um
einen Anschlag gegenuber der Abdeckung zu bilden, so
dass eine Bewegung des Geratetragersin einer Richtung
entgegen der Richtung der seitlichen Verlagerung blo-
ckiertist. Die Blechzunge lasst sich mit dem Geratetrager
integral in einem Biegestanzprozess herstellen, wobei
die Blechzunge zunachst nur frei gestanzt wird und erst
nach erfolgter Montage des Geratetragers in der opti-
schen Abdeckung umgebogen wird.

[0010] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsformist
die optische Abdeckung aus einem Kunststoff, insbeson-
dere PMMA, gebildet ist, und die Vorspriinge sind inte-
gral mit der optischen Abdeckung gebildet. Da die Vor-
spriinge erfindungsgemaf nicht flexibel sind, kdnnen sie
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einfach mit dem Material der Abdeckung integral ausge-
bildet werden, wenn die Abdeckung z.B. im Spritzguss-
verfahren aus einem Kunststoff hergestellt wird.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
sind die LEDs und spannungsfiihrende Teile auf dem
Geratetrager durch die Abdeckung im montierten Zu-
stand soweit verdeckt, dass ein Berlihrschutz gebildet
ist. Beispielsweise kann die Abdeckung mit dem Gera-
tetrager so verbunden sein, dass keinerlei Spalte gebil-
det sind, durch die ein langlicher Gegenstand mit einem
Durchmesser von 3 mm oder mehr eingefiihrt werden
kann. Dadurch kann verhindert werden, dass bei einer
unsachgemalen Reparaturarbeit ein Schraubendreher
aus metallischem Material mit spannungsfiihrenden Tei-
len oder mit LEDs in Kontakt gerat.

[0012] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausfiihrungsform deutlich, die
in Verbindung mit den Figuren beschrieben wird. In den
Figuren ist Folgendes dargestellt:

Figur 1  zeigt eine Seitenansicht auf eine optische Ab-
deckung und einen Geratetrager eines Leuch-
tenmoduls vor dem Zusammenbau.

Figur2  zeigteine perspektivische Ansicht des Leuch-
tenmoduls nach Figur 1 in zusammengebau-
tem Zustand.

Figur 3  zeigt eine perspektivische Schnittansicht des
Leuchtenmoduls wahrend des Zusammen-
baus.

Figur4  zeigt eine perspektivische Schnittansicht des
Leuchtenmoduls nach dem Zusammenbau.
Figur 5  zeigteine Schnittansicht durch das Leuchten-
modul.

Figur 6  zeigt einen Abschnitt des Geratetragers des
Leuchtenmoduls.

Figur7  zeigt eine perspektivische Schnittansicht
durch das Leuchtenmodul im Bereich des in
Figur 6 dargestellten Abschnitts.

Figur 8  zeigteine perspektivische Ansicht des Leuch-
tenmoduls aus einer Perspektive auf die der
Lichtaustrittsseite des Moduls zugewandten
Seite des Geratetragers.

[0013] Bezug nehmend auf die Figuren 1 bis 8 wird
eine bevorzugte Ausfihrungsform eines Leuchtenmo-
duls beschrieben. Das Leuchtenmodul besteht im We-
sentlichen aus zwei Elementen, einem Geratetrager 2
und einer optischen Abdeckung 4. Der Geratetrager 2 ist
aus einem vorlackierten (vorzugsweise bandlackierten)
Blech durch Rollen und Ausstanzen gebildet. Das Blech
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weist einen ebenen Mittelabschnitt auf, auf dem zu einer
Lichtaustrittsseite des Leuchtenmoduls weisende LEDs
3 (lichtemittierende Dioden, worunter jede Form von
Halbleiterlichtquellen einschlieBlich organischer LEDs
verstanden werden) angebracht und elektrisch kontak-
tiert sind.

[0014] Die optische Abdeckung 4 ist wannenférmig
ausgebildet. Sie weist eine Langserstreckung, so dass
derlangliche Geratetrager 2 darin montiert werden kann,
wie nachfolgend erlautert. Die optische Abdeckung 4 ist
vorzugsweise einstiickig aus einem Kunststoffteil, z.B.
PMMA, hergestellt. Die Abdeckung kann vollstdndig
transparentausgebildet sein oder es sind wenigstens Be-
reiche der optischen Abdeckung, welche den LEDs 3,
wie in Figur 8 dargestellt, gegentiberliegend sind, trans-
parent ausgebildet. Gemal der dargestellten Ausfiih-
rungsform sind innenseitig auf der optischen Abdeckung
4 diverse Erhebungen vorgesehen, die als Prismenele-
mente dienen. Beispielsweise kann durch die optischen
Elemente der Abdeckung eine Lichtstreuung erzielt wer-
den.

[0015] Nachfolgend wird beschrieben, durch welchen
Befestigungsmechanismus der Geratetrager 2 in der Ab-
deckung 4 gehalten wird.

[0016] Die optische Abdeckung 4 weistan zweigegen-
Uberliegenden Randern mehrere beabstandete Vor-
spriinge 6 auf, wie beispielsweise in der Schnittansicht
nach Figur 5 dargestellt. Die Vorspriinge 6 weisen jeweils
eine Hinterschneidung auf, welche formschlissig mit
dem Geratetrager 2 zusammenwirkt, um den Geratetra-
ger 2 in der Abdeckung 4 zu halten.

[0017] Der Gerétetrager 2 weist mehrere Offnungen 8
auf, die sich im gleichen Abstand zueinander befinden,
wie die Vorspriinge 6 auf der optischen Abdeckung 4.
[0018] Der Geratetrager 2 wird wie in Figur 1 durch
den Pfeil angedeutet, in die optische Abdeckung 4 auf
der Innenseite der Wannenform eingesetzt. Dabei erstre-
cken sich die Vorspriinge 6 durch die Offnungen 8, wie
in Figur 3 dargestellt. AnschlieRend wird der Geratetra-
ger 2 in einer Langsrichtung des Geratetragers bzw. der
optischen Abdeckung seitlich verschoben, so dass die
Vorspriinge 6 mit einer Hinterschneidung einen Ab-
schnitt des Gerétetragers neben der Offnung 8 im Gera-
tetrager Ubergreifen. Die seitliche Bewegung ist in Figur
4 mit einem Pfeil dargestellt. In diesem Zustand ist der
Geratetrager an der Abdeckung befestigt, weil der Form-
schluss zwischen der Hinterschneidung der Vorspriinge
6 und dem Geratetrager ein Abziehen des Geratetragers
entgegen der Richtung senkrecht zu der seitlichen Ver-
schiebung verhindert.

[0019] Anschlielend kann der Geratetrager in der Ab-
deckung weiter blockiert werden, um auch ein seitliches
Zurlckschieben des Geratetragers 2 entgegen der in Fi-
gur 4 gezeigten Bewegungsrichtung zu verhindern. Dazu
ist ein Blockierelement in Form einer Blechzunge 10 im
Geratetrager 2 vorgesehen, wie in Figur 6 dargestellt.
Die Blechzunge 10 wird in Richtung zur Innenseite zwi-
schen dem Geratetrager 2 und der Abdeckung 4 gebil-
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deten Raums umgebogen. Die Blechzunge 10 wirkt dort
mit einer Anschlagsrippe 12 der optischen Abdeckung 4
zusammen, so dass eine seitliche Bewegung des Gera-
tetragers 2 entgegen der in Figur 4 dargestellten Verla-
gerungsrichtung blockiert wird. In diesem Zustand ist der
Geratetrager vollstéandig in der optischen Abdeckung 4
gesichert. Hierzu sind erfindungsgemaf keine weiteren
Befestigungselemente auller den Vorspriingen 6 und
dem Blockierelement in Form der Blechzunge 10 not-
wendig. Dabei ist zu verstehen, dass mehrere der Vor-
spriinge 6 bzw. der Offnungen 8 an beiden Langsseiten
des Leuchtenmoduls vorgesehen sind. Vorzugsweise
kénnen auch mehrere Blockierelemente in Form der Fe-
derzungen 10 vorgesehen sein.

[0020] Die Geometrie unddie Position der Blechzunge
10, sowie die Aufnahme der Blechzunge in der optischen
Abdeckung 4 sind so ausgelegt, dass die durch Tempe-
raturschwankungen bedingten unterschiedlichen Lange-
nausdehnungen der Materialien des Geratetragers und
der optischen Abdeckung kein Problem darstellen. Hier-
zu ist ein ausreichender Abstand zwischen der Blech-
zunge 10 und dem Anschlag 12 bzw. zwischen den Vor-
spriingen 6 und den Randern der Offnungen 8 in dem
Leuchtenmodul vorgesehen, so dass sich beim Ausdeh-
nen des aus Blech gebildeten Geratetragers gegeniber
der aus Kunststoff gebildeten optischen Abdeckung kei-
ne Spannungen ergeben.

[0021] Zahireiche Modifikationen der vorhergehenden
beschriebenen bevorzugten Ausfiihrungsformen sind im
Rahmen der Erfindung, welche durch die Anspriiche de-
finiertist, moglich. Beispielsweise muss der Geratetrager
nicht zwangslaufig eine Langserstreckung aufweisen.
Die gleiche Konstruktion ist auch fiir einen kreisrunden
Geratetrager moglich, der in einer kreisrunden Abde-
ckung in sinngemaR der gleichen Weise wie vorherge-
hend beschrieben befestigt ist, wobei anstelle einer
Langsverlagerung, wie in Figur 4 dargestellt, bei dem
kreisrunden Geratetrager eine Drehbewegung um die
Symmetrieachse des Leuchtenmoduls erfolgt.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0022]

Geratetrager

LED

optische Abdeckung

Vorsprung mit Hinterschneidung
Offnung

Blechzunge als Blockierelement
Rippe als Anschlag

= 2 0 0 WN

N O

Patentanspriiche

1. Leuchtenmodul umfassend eine optische Abde-
ckung (4) und einen Geratetrager (2), wobei der Ge-
ratetrager Leuchtmittel in Form von LEDs (3) auf-
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weist, welche in einem montierten Zustand des Ge-
ratetragers (2) Licht durch einen transparenten Ab-
schnitt der optischen Abdeckung (4) abgeben,
wobei die optische Abdeckung (4) Vorspriinge (6)
mit einer Hinterschneidung aufweist, welche in Off-
nungen (8) des Geratetragers (2) eingreifen und
durch eine seitliche Verlagerung des Geratetragers
gegentber der optischen Abdeckung (4) der Gera-
tetrager (2) im montierten Zustand sichern, indem
jeweils ein Uberhang der Vorspriinge (6) seitlich der
jeweiligen Offnung (8) einem Abschnitt des Geréte-
tragers (2) Ubergreift, um ein Abriicken des Gerate-
tragers von der Abdeckung in einer Richtung senk-
recht zu der Richtung der seitlichen Verlagerung zu
blockieren.

Leuchtenmodul nach Anspruch 1, wobei die seitliche
Verlagerung in Langsrichtung einer Langserstre-
ckung des Geratetragers (2) oder in Tangentialrich-
tung eines Kreisumfangs des Geratetragers erfolgt.

Leuchtenmodul nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei der Geratetrager (2) aus einem
Metallblech durch Rollen und/oder Stanzen gebildet
ist.

Leuchtenmodul nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobeider Geratetrager (2) nach der seit-
lichen Verlagerung durch ein Blockierelement (10)
gegen eine Bewegungin der Verlagerung entgegen-
gesetzten Richtung gesichert ist.

Leuchtenmodul nach Anspruch 4, wobei das Blo-
ckierelement durch eine Blechzunge (10) des Gera-
tetragers (2) gebildet ist, welche nach der Verlage-
rung des Geratetragers gegeniber der optischen
Abdeckung (4) umbiegbar ist, um einen Anschlag
gegeniber der Abdeckung zu bilden, so dass eine
Bewegung des Geratetragers (2) in einer Richtung
entgegen der Richtung der seitlichen Verlagerung
blockiert ist.

Leuchtenmodul nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die optische Abdeckung (4) aus
einem Kunststoff, insbesondere PMMA, gebildet ist,
und die Vorspriinge (6) integral mit der Abdeckung
ausgebildet ist.

Leuchtenmodul nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die LEDs (3) und spannungsfiih-
rende Teile auf dem Geratetrager durch die Abde-
ckung im montierten Zustand soweit verdeckt sind,
dass ein Berihrschutz gebildet ist.



EP 3 745 021 A1

Fig. 1




EP 3 745 021 A1

Fig. 3




EP 3 745 021 A1

Fig. 5




Fig. 7




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 745 021 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 17 7138

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2013/294091 Al (HSIEH DUAN-CHENG [TW]) |1-4,6,7 | INV.
7. November 2013 (2013-11-07) F21V17/10
* Absatz [0005] * F21V15/01
* Absatz [0017] - Absatz [0025] * F21V3/06
* Abbildungen 2-4 * F21v17/14
X JP 2013 251141 A (TOSHIBA LIGHTING & 1-3,7 ADD.
TECHNOLOGY) 12. Dezember 2013 (2013-12-12) F21Y115/16
* das ganze Dokument *
X KR 2017 0003837 U (HER Y H) 1-3,7
9. November 2017 (2017-11-09)
* das ganze Dokument *
A DE 202 11 687 Ul (RSL RODUST & SOHN 1-7
LICHTTECHNIK [DE])
26. September 2002 (2002-09-26)
* das ganze Dokument *
A DE 20 2004 016573 Ul (STRUPPLER ANDREAS 1-7
[DE]; GASTL ANDREAS [DE]) RECHERCHIERTE
15. Dezember 2005 (2005-12-15) el
* das ganze Dokument * F21v
----- F21Y
A US 2017/009946 Al (JIMBO YUKIHIRO [JP] ET |1-7 F21S
AL) 12. Januar 2017 (2017-01-12)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag

23. September 2020

Soto Salvador, Jesis

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 745 021 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 17 7138

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-09-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2013294091 Al 07-11-2013  KEINE
JP 2013251141 A 12-12-2013  CN 103453462 A 18-12-2013
JP 6044758 B2 14-12-2016
JP 2013251141 A 12-12-2013
KR 20170003837 U 09-11-2017  KEINE
DE 20211687 ul 26-09-2002  KEINE
DE 202004016573 U1 15-12-2005  KEINE
US 2017009946 Al 12-01-2017 CN 106338036 A 18-01-2017
DE 102016112247 Al 12-01-2017
JP 6575900 B2 18-09-2019
JP 2017016982 A 19-01-2017
US 2017009946 Al 12-01-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

